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Das kleine Rätsel:
Wann schrieb Haydn die
Theresienmesse?

I. 1789
II. 1799
III. 1809

Verlosung: Carneval in Rio Der „Carneval in
Rio“ bringt seit

52 Jahren die Musik- und Tanztradition Brasiliens für eine
Nacht nach München. Das Showprogramm reicht von der
Vorstellung der Narrhalla-Garde bis zu einem Amateur-
Samba-Tanzwettbewerb. Wir verlosen drei mal zwei Karten
für die Veranstaltung am morgigen Samstag im Hotel Baye-

rischer Hof (Beginn: 20.30 Uhr). Wer gewinnen will, ruft
heute bis 13 Uhr unter der 01379 /88 00 04 (legion, 50 Cent
aus dem deutschen Festnetz) an und nennt das Kennwort
„Rio“. Die Gewinner werden benachrichtigt, die Tickets an
der Abendkasse hinterlegt. Reguläre Tickets (28 bis 65 Eu-
ro) gibt es unter Telefon 089/21 20 999, Resttickets an der
Abendkasse für 30 bis 70 Euro. FOTO: OLIVER BODMER

Dienstag, 4. März

Deutsches Theater
Mit dem „Karneval wie dazu-
mal“ beschließt das Deutsche
Theater seine erste Ballsaison
im neu sanierten Haus.
Beginn: 15 Uhr, Schwantha-
lerstraße 13
Eintritt: 12,30 bis 32,60 Euro,
Reservierung: 089/55 23 44 44

Hotel Bayerischer Hof
„Narrhalla-Kehraus und Fa-
schingsfinale“: Auf dem Kehr-
aus lässt die Narrhalla noch
einmal die Korken knallen.
Beginn: 20 Uhr, Promenade-
platz 2-6
Eintritt: Karten erhältlich un-
ter www.narrhalla.de

Eintritt: 23,60 bis 45,10 Euro,
Reservierung: 089/55 23 44 44

Hotel Bayerischer Hof
Der Münchner Mediziner-
Ball ist Tradition im Münch-
ner Fasching: Musik aus allen
Jahrzehnten und abwechs-
lungsreiches Showprogramm
sorgen für gehobene Unterhal-
tung.
Beginn: 20 Uhr, Promenade-
platz 2-6
Eintritt: Tickets nur noch in
der Kategorie „Studentenkar-
te“ für 20 Euro, „Saal/Flanier-
karte“ für 22 Euro und „Sin-
geltreff Tischkarten“ nur noch
für Herren für 35 Euro, Bestel-
lung unter www.mediziner-
ball.info

den 60. Geburtstag des
Rock’n’Roll. Neben fünf wei-
teren Bands spielen die „Co-
mets“, Bill Haleys ehemalige
Backingband.
Beginn: 19 Uhr, Schwantha-
lerstraße 13
Eintritt: Restkarten in der Ka-
tegorie „Flanierkarten“ für
23,60 Euro, Reservierung:
089 / 55 23 44 44

Montag, 3. März

Deutsches Theater
Bayerische Volksmusik meets
Salsa. „MIA SONMIA“ ist der
Ball mit den „CubaBoari-
schen“.
Beginn: 20 Uhr, Schwantha-
lerstraße 13

Swing-Ball“ wieder lebendig.
Mit dabei die Swingtanzlegen-
den aus den USA Norma Mil-
ler, 93 Jahre alt, und Ray
Hirsch, 92 Jahre alt.
Beginn: 19 Uhr, Schwantha-
lerstraße 13
Eintritt: Tickets gibt es noch
in der Kategorie „Flanierkar-
ten“ für 23,60 Euro, Reservie-
rung: 089/55 23 44 44

Hotel Bayerischer Hof
„Carneval in Rio“ (Details sie-
he oben beim Bild)
Beginn: 20.30 Uhr

Sonntag, 2. März

Deutsches Theater
Der Jamboree Ball feiert heuer

ern 3-Band und Showeinlagen
sorgen für einen Unterhal-
tung.
Weitere Termine: Samstag, 1.
März und Montag, 3. März.
Beginn: jeweils um 20 Uhr,
Rundfunkplatz 1
Eintritt: In Ticketkategorie 1
für 52 Euro und Kategorie 3
für 32 Euro, Karten:
089/590 01 08 80

Augustiner-Keller
Der Ball des „Faschingsclubs
Laim“ ist bereits ausverkauft.

Samstag, 1. März

Deutsches Theater
Die 1920er bis 1950er-Jahre
werden beim „Rock That

Der Tanz der Marktfrauen am
Viktualienmarkt am Fa-
schingsdienstag bildet wieder
den Höhepunkt des Münch-
ner Faschingstreibens. Für ei-
nen Tag lassen die Verkäufe-
rinnen alles an ihren Ständen
stehen und liegen. Stattdessen
werfen sie sich in bunte Ver-
kleidungen und tanzen. Die
Show beginnt um 10.30 Uhr.
Die Zuschauer feiern mit.
Nach dem Auftritt verteilt sich
die Party über den ganzen
Viktualienmarkt. 46 Händler
nehmen heuer an der Veran-
staltung teil. Da der Viktua-
lienmarkt schnell zur Überfül-
lung neigt, kann er vorüberge-
hend oder komplett gesperrt
werden, sollten sich zu viele
Faschingsfreunde drängen.
Notfalls wird sogar die Musik
abgestellt. Alle Besucher wer-
den gebeten, keine Glasfla-
schen und Gläser auf den
Markt mitzubringen.
Auch die Ball-Saison steu-

ert dem Höhepunkt entgegen.
Wir haben noch einmal die
größten Faschingsbälle zu-
sammengestellt:

Freitag, 28. Februar

Deutsches Theater
Julian und Brigitte Heubeck,
deutsche Meister in zehn
Tanzdisziplinen, sorgen mit
ihrem Auftritt beim Rosenball
für Stimmung.
Beginn: 20 Uhr, Schwantha-
lerstraße 13
Eintritt: 29,30 bis 68,80 Euro,
Reservierung: 089/55 23 44 44

Löwenbräukeller
Traditionsgemäß findet heuer
auch die große Münchner
Ballnacht der Damischen Rit-
ter statt. Theaterstücke, ein
Ritterspiel und das Moosrös-
chen Ballett sorgen wie immer
für Unterhaltung.
Beginn: 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr, Nymphenburger Str. 2
Eintritt: 11 bis 44 Euro; Kar-
ten: www.damischeritter.de

Funkhaus München (BR)
Wie jedes Jahr beginnen die
Bayern-3-Funkbälle mit der
„B3-Faschingsparty“: Musiker
unterschiedlicher Musikrich-
tungen, zum Beispiel die Bay-

Der große Faschingsendspurt
Auf welchen Bällen man noch einmal richtig feiern kann – Tanz der Marktfrauen am Dienstag auf dem Viktualienmarkt

Narrische Innenstadt
Der traditionelle Höhepunkt des
Münchner Faschings ist der Tanz
der Marktfrauen auf dem Vik-
tualienmarkt. Aber schon an den
Tagen zuvor verwandelt sich die
Innenstadt in eine Faschingszo-
ne. Dafür sorgt München Nar-
risch auch heuer mit dem Pro-
grammaufdreiBühnenaufdem
Marienplatz, Stachus und am Ri-
chard-Strauss-Brunnen. Gefeiert
wird von Faschingssonntag bis
-dienstag jeweils ab 12 Uhr.
Damit FaschingfreundedasTanz-
bein schwingen können, spielt
die Högl Fun Band am Sonntag
von 12.30 bis 17 Uhr amMarien-
platz, zur selben Zeit steht am
Stachus die Piccadilly Sunset
Show Band auf der Bühne. Der
Bereich um den Richard-Strauss-
Brunnen wird jeden Tag von der
Chris Aron Band beschallt.
Am Rosenmontag und Fa-
schingsdienstag heißt es auf Ma-
rienplatzundStachus„HalliGalli
mit Radio Charivari“. Höhe-
punktamDienstag istderAuftritt
vonEntertainerPeterWackelum
15UhraufderBühneamStachus
und um 17 Uhr amMarienplatz.
An allen drei Tagen lockern die
Tanzschule Steuer sowie Fa-
schingsgesellschaftenausMün-
chen und dem Umlauf das Pro-
gram mit Einlagen auf den Büh-
nen auf. Montag und Dienstag
endet das Faschingstreiben je-
weils um 18 Uhr. ast

Pop Art mit Ribéry
Ausstellung in der Galerie „ArtConsult“ – Wesselmann für 370 000 Euro
Wahrhaft königlich sieht er
aus im blauen Hermelinman-
tel, den Mund zum Schrei ge-
öffnet, die Siegerfaust geballt.
Die Münchner kennen diese
Darstellung Franck Ribérys
von einem riesigen Werbepla-
kat, das vor sieben Jahren an
der Theatinerkirche hing. Ri-
béry ist der Dribbelkünstler
des FC BayernMünchen. Und
zur Kunst ist er nun selbst ge-
worden. Der Münchner Bild-
hauer Helmut Lutter hat ihn
verewigt, in Stahlblech und
Autolack. Gut dreihundert Ar-
beitsstunden und über hun-
derttausend Schläge hat der
gelernte Karosseriebauer ge-
braucht, um die Körperzüge
des Fußballers ins Blech zu
hämmern und glänzend zu la-

ckieren. Nun zeigt er dieses
Werk und 20 weitere zum ers-
tenMal der großenÖffentlich-
keit in der Ausstellung „POP
ART – von der Pop Art Blüte
bis zum Neo Pop Art Kitsch“
der Galerie „ArtConsult“. „Ei-
gentlich wollte ich gar nicht
ausstellen“, erklärt der Metall-
künstler. „Aber Dirk Krons-
bein hat mich dazu gedrängt.“
Kronsbein ist der Galerist

und ein großer Fan von Lut-
ters plakativem Stil. Dessen
dreidimensionale Abbildun-
gen von Comic-Helden und
Werbeplakaten fügen sich
nahtlos ein in die comicarti-
gen Darstellungen von Men-
schen und Alltagsgegenstän-
den, die für Pop Art charakte-
ristisch sind. „Sie passen gut in

die aktuelle Zeit“, sagt Krons-
bein. Denn Pop Art sei derzeit
sehr gefragt.
Lutter ist nicht der einzige

Künstler in der Ausstellung.
Neben den lackierten Metall-
reliefs des Newcomers hängen
die Bilder von Pop-Art-Meis-
tern wie Roy Lichtenstein und
Andy Warhol. Die insgesamt
37 Kunstwerke sind für den
Verkauf bestimmt. Die Preise
bewegen sich zwischen gutem
Gebrauchtwagen und Eigen-
tumswohnung. Das teuerste
Bild ist von Tom Wesselmann
und kostet 370 000 Euro.
Noch bis zum 19.Mai ist die

Ausstellung in der Galerie
„ArtConsult“ an der Wurzer-
straße zu sehen. Auch Franck
Ribéry will vorbeischauen. pfm

Bildhauer Helmut Lutter vor seinem Stahlblech-Kunstwerk von Franck Ribéry. FOTO: R. KURZENDÖRFER

Auflösung:

II. ist richtig. Haydn kom-
ponierte die Messe in
B-Dur im Jahr 1799

GOTTESDIENSTE
AM SONNTAG

Katholisch
Domkapitular Rupert Graf
zu Stolberg feiert im Lieb-
frauendom um 10 Uhr den
Hauptgottesdienst. Dabei
erklingt Musik für Trompe-
te und Orgel. Beim Hoch-
amt um 9 Uhr in der Jesui-
tenkirche St. Michael wird
die „Theresienmesse“ von
Joseph Haydn aufgeführt.
Bei der Messe um 18 Uhr
predigt Monsignore Wolf-
gang Sauer. In St. Bonifaz
wird um 9 Uhr das Pfarr-
und Konventamt gefeiert,
um 10.30 Uhr beginnt eine
Kindermesse. In der Bür-
gersaalkirchewirdum9.30
Uhr ein Gottesdienst gefei-
ert, um 11.30 Uhr beginnt
eine Messe. In der Heilig-
Geist-Kirche und in St.
Maximilian wird der Pfarr-
gottesdienst um 9 Uhr ge-
feiert. Beim lateinischen
Hochamt um 10.30 Uhr in
der Theatinerkirche St.
Kajetan singt die Vokalka-
pelle die Mass for Three
Voices von William Byrd.
In St. Peter wird um 9 Uhr
der Pfarrgottesdienst mit
Gemeindeliedern undKan-
torengesängen gefeiert. In
St. Paul an der Theresien-
wiese beginnt um 11 Uhr
ein Gottesdienst mit Jo-
hann Pachelbels „Fanta-
sien“. Um 19 Uhr wird ein
meditativer Gottesdienst
für Menschen in Trauersi-
tuationen gefeiert. Um
20.15 Uhr beginnt ein Got-
tesdienst mit Bildpredigt
zum Thema „Wildwach-
sende Madonnenlilien aus
Israel“ und zeitgenössi-
scher Musik für Saxophon,
Synthesizer und Orgel. In

St. Ludwig, St. Joseph, St.
Anna und St. Andreas be-
ginnt jeweils um 10Uhr der
Pfarrgottesdienst. In der
Gottesdienstreihe Denken
& Beten um 11 Uhr in St.
Sylvester zelebriert Pater
Dominik Finkelde dieMes-
se. Es erklingen Orgelwer-
ke von Louis James Alfred
Lefébure-Wély. In St. Ur-
sula beginnt um 10.15 Uhr
eine Messe. In Herz Jesu
wird um 10.30 Uhr der
Pfarrgottesdienst gefeiert. ls

Evangelisch
Um 11.15 Uhr beginnt in
der St. Markuskirche ein
Gottesdienst zur Predigt-
reihe „Invokationen 2014“
mit Stadtdekanin Barbara
Kittelberger. Das Thema
lautet „provokativ: soziale
Verantwortung“. Pfarrer
Sebastian Kühnen lädt um
10Uhr in dieErlöserkirche
zu einem Gottesdienst mit
dem Thema „Brich dem
Hungrigen dein Brot“. In
der Kreuzkirche findet um
9.30 Uhr ein Gottesdienst
statt. Um 10 Uhr beginnen
Gottesdienste in St. Lukas
mit Pfarrer Helmut Gott-
schling, St. Johannes mit
Pfarrerin Eva Forssman, in
der Himmelfahrtskirche
Sendling mit Pfarrerin An-
drea Borger und in St.Mat-
thäus mit Pfarrer Dr. Nor-
bert Roth. In der Nikode-
muskirche feiert Pfarrer
Manfred Staude zur glei-
chen Zeit einen Gottes-
dienst mit gereimter Pre-
digt. Um 18 Uhr beginnt in
St. Lukas die ThomasVes-
per und in St.Matthäus die
Sonntagabendkirche.


